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VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. 

Überschussbeteiligung 2011 
weiterhin auf hohem Niveau 
 
Laufende Verzinsung 4,35 % – Gesamtverzinsung 5 % 
 
Dortmund, 15. Dezember 2010 

Die VOLKSWOHL BUND Lebensversicherung a.G. zahlt ihren Kunden 

auch 2011 eine überdurchschnittlich hohe laufende Verzinsung. Mit 

4,35 % zählt der VOLKSWOHL BUND erneut zur Spitzengruppe am Markt. 

 

„Wir berücksichtigen mit der Anpassung der Überschussbeteiligung 2011 das 

anhaltend niedrige Zinsniveau am Kapitalmarkt“, erklärt dazu der 

Vorstandsvorsitzende Dr. Joachim Maas. 

 

Die Verzinsung von 4,35 % für Verträge mit laufender Beitragszahlung liegt – 

wie schon in den Jahren zuvor – im Branchenvergleich auf einem der vorderen 

Plätze. Experten erwarten für 2011 einen Rückgang der durchschnittlichen 

laufenden Verzinsung aller Lebensversicherungen auf etwa 4 %. 

 

Zum Ende der Ansparphase kommen außerdem Schlussgewinne und eine 

Mindestbeteiligung an den Bewertungsreserven dazu. Umgerechnet ergibt sich 

dadurch beim VOLKSWOHL BUND eine Gesamtverzinsung von 5 %. Darüber 

hinaus kann es noch eine zusätzliche Beteiligung an den Bewertungsreserven 

geben. 

 

„Die weiterhin hohe Verzinsung unterstreicht noch einmal eindrucksvoll die 

Vorteile einer privaten Altersvorsorge“, so Dr. Joachim Maas. „Wir ermöglichen 

unseren Kunden in Niedrigzins-Phasen wie dieser deutlich höhere 

Verzinsungen als sie sie derzeit am Kapitalmarkt erzielen können. Das ist 

insbesondere ein Ergebnis unserer langjährig vorausschauenden und 

ertragreichen Kapitalanlage und zugleich ein Privileg der Versicherungskunden, 

die sich mit langfristigen Vorsorgeverträgen einem finanzstarken Unternehmen 

wie dem VOLKSWOHL BUND anvertrauen.“ 
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